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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


“ 


Königl. Provinzial Intelligens⸗Comproir, dritten Damm W 1432. 
No. 118. Montag, den 21. May 1832 
3 1 


ae eee, 9 — 
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| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. May 1832. 


Herr Kaufmanu Lindemann von Saalfeld, Hr. Juſtitz⸗Commiſſarins Daug⸗ 
las von Aſchersleben, log. im engl. Haufe, Hr. Apotheker Steffens aus Neuſtadt, 
Madam Hotzer nebſt Familie aus Graudenz, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Wege⸗ 
baumeiſter Kawerau, Hr. Kaufmann Preis von Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 
Hr. Kammerherr d. Stangen von Marienwerder, Hr. Graf b. Sierakofsky von 
Waplitz, Hr. Gutsbeſitzer v. Gezdziersky v. Neyguth, log. in d. 3 Mohren. 

— 2 di 222 

Be bn t m a ch u n g e n. 

Bei Reviſion der Baͤckerladen im Monat April c. hat ſich ergeben, daß 
nachſtehende Bäder, bei untadelhafter Beſehaffenheit der Waare, dem Publiko das 
größte Brod geliefert haben, und zwar 1 

Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 
Brei, Glockenthor WM 1971, - 
Kramer, Ketterhagſche Thor WM 86, 
Katſchinski, Plautzengaſſe W 384, 
Pich, Poggenpfuhl M 190, a f 
Oelrich, Fleiſchergaſſe N 136, * 
Claus, Hundegaſſe AZ 322, 
Werner, ten Damm NZ 1418, 
RR, Schulz, Rambaum W 1212, 
5 se 9 Berger, Jungfergaſſe W725, a 
Weizenbrod: 0 
Sturmhoͤfel, Hundegaſſe AZ 309, 
Oelrich, Fleiſchergaſſe M 136, 


E 


ER 


Erofl, Breitgaſſe 21220, 
Eichholz, Johannisgaſſe % 139 0. 
Kramer, Iten Damm NE 1281, S Er 
Müller, Haͤkergaſſe AZ 1503, 
Reuter, Breitgaſſe NE 1039, 


Schnarke, alrſtädtſchen Graben N 297, ² or 
Theuerkauff, Aten Damm VE 1540, ö m 


ER Werner, Sten Damm AM! 1418. FCC 
Danzig, den 14. Mai 1832. 15 8 i 
Es - Königl. Polizei-präfident. 


v 3 x FR 8 
2 Dias Gepaͤck der mit der Schnell⸗Poſt von hier abreifenden Perſonen iſt 
von dieſen in der Regel hoͤchſt mangelhaft figniet, und wird oft in dem Augen⸗ 
blick erſt zur Poſt geliefert, wenn der Poſtillon das Signal zur Abfahrt giebt. In 
dem erſtern Falle wird Verwechſelung, oder Verluſt der Sachen, im letztern ver⸗ 
zoͤgerter Abgang der Schnellpoſt herbeigeführt. Zur Begegnung dieſer Uebelſtaͤnde 

dringt das Ober⸗Poſt⸗Amt die geſetzliche Vorſchrift: rk 
daß die Paſſagier⸗Sachen zur Schnell⸗Poſt in Felleiſen, Mantelſaͤcken, oder 
Reiſetaſchen verpackt, deutlich und vollſtaͤndig mit Buchſtaben und der Be: 
zeichnung „Paſſagier⸗Gut“ ſignirt, ſpaͤteſtens eine Stunde vor Abgang der 
Poſt im Poſt⸗Bureau aufgegeben werden muͤſen 
hiedurch in Erinnerung, mit dem Hinzufügen, daß im Falle der Nichtbeachtung die⸗ 
fer Vorſchrift das Gepaͤck von Beförderung mit derjenigen Schnell⸗Poſt, womit 
der Eigenthümer deſſelben ſelbſt veifet, jedenfalls ausgeſchloſſen bleiben muß. 
Danzig, den 15. May 1832. . 15 2 


Bonigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. n . 
e r nt i e se m e n 108 i 


N Der Junggeſell Johann Jacob Erler zu Mielenz und deſſen Braut, Ke- 
gina Kliſabeth John zu Klein Montau, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 25. d. M. die Gemeinfehoft der Guͤter und des Erwerbes wahrend der von 

inen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 5 f g 
Marienburg, den 25. April 1832. ET, a 
155 Ksoniglich Preuß. Landgericht; N © 


Dem Publico wird bekannt gemacht, daß der Goldarbeiter Eduard Ger⸗ 
ner und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Juſtine Senriette Totzki, beide von hier, 
durch den am 28. April c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Ge⸗ 
meinſchaft der Güter während ihrer Ehe, ausgeſchloſſen haben. 


Elbing, den 1. May 1832. 9 35 
| Konigl. Preuß. Stadtgericht. e 


Es haben der Königl. Kammer⸗Gerichte⸗Referendarins Auguſt Theodor 
d. Frantztus und deſſen jetzige Ehegattin Caroline Auguſte geb. Jebens mit⸗ 


Pr 


. „ 2 
telſt gerichtlich Eheverloͤbniß⸗Vertrages d. d. Berlin den 13. Januar d. J. vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die hieſigen Oris im allgemeinen ſtatt findende Güter⸗Gemein⸗ 
ſchaft unter fi) ausgeſchloſſen, welches auf den Antrag derſelben hiedurch zur 
offentlichen Keuntniß gebracht wird. e f 7 
Danzig, den 24. April 182. e 

Far "Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 4 

 Enftandfegung der Brücke, in der Schulzengaſſe über den kleinen Ra⸗ 
daunen Canal ſoll an den Mindeſtfordernden überfoffen werden. N 

Hiezu fteher ein Licitations Termin hier zu Rathhauſe auf 

„den 22. May c. Vormittags 11 Uhr N 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, roofeldft der Bau⸗Anſchlag und die Bedin⸗ 
gungen täglich eingefehen werden konnen. 5 

Danzig, den 5. May 1832. 5 
0 ö Die Bau⸗ Deputation. 
Ein auf dem Hofe der Steinſchleuſe befindlicher baufaͤlliger Schoppen ſoll 
an den Meiſtbietenden in einem auf 5 Kane 
ee den 30. May c. Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Heren Calculator Bauer an Ort und Stelle anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min, zum Abbrechen verkauft werden. 8 3 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, paß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. : 
Danzig, den 12. Mai 1832. 8 b 85 
Die Bau » Deputation. m 
Brest 1.0 Den EB 


Unfere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. f 
Danzig, den 21. May 1832. J. G. v. Börtſch, ObriſtLieut. o. D. 
| IJ. C. W. verw. Boſchke geb. Bachmann. 
— FFF N 


endes AT. 


Das am 16. d. M. erfolgte Ableben meines Mannes, des hiefigen Bürger 
und Steinkohlenmeſſer Johann Berber, in ſeinem 66ſten Lebensjahre, in Folge ei⸗ 
nes Brandes am Fuß, zeigen den Freunden des Verſtorbenen ergebenſt an 4 

0 0 ü Die hinterbliebene Wittwe und Tochter. 
3 2 4 4 4 
x c rl RR 


An jedem Dienftage Nachmittags zwiſchen 2 und 3 uhr befhäftige ich 
mich in meiner Behauſung mit Schutzblaftern⸗Impfung. Pr. Bein. 5 
Heute Montag den 21. werden die hier anweſenden Harfeniſten von Nach⸗ 
mittag 4 Uhr in meinem obern Lokal ſich hören laſſen, wozu ergebenſt einladet 
5 Gaſtwirth Wiebe 11 dem hohen Thor. 
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Ein mir gänzlich unbekannter Mann verſucht es, auf meinen Nomen zu 
borgen, ich warne daher einen Jeden, ſich dafür zu hüten, da ich folche Schulden 
nicht anerkennen werde, ich auch uberhaupt alle meine Bedürfniſſe baar bezahle. 

Prauſt, den 19. Mai 1832. Sufanne Buhrandt, Wittwe, 
. Muͤhlen⸗Beſitzerin. 
Aaur vollſtäͤndigen und gründlichen: Erlernung der Lithographie finder ein Lehr; 
ling in unſerer lithographiſchen Anſtalt unter vortheilhaften⸗ Bedingungen ſofort 
Anſtellung, und koͤnnen darauf RNeflectirende das Nähere täglich erfahren bei 
Be: 8 . Seyfert & Co. Holzmarkt Ne 83. 
er Von heute aß wohne ich Langenmarkt „Ne 482. in der Nähe der Naths⸗ 
waage. Zugleich bringe ich bei meiner Wohnungs veränderung meinen reſp. Abneh⸗ 
mern alle Gattungen Schreib⸗, Druck⸗ und Pack⸗Papiere aus der Fabrik des Herrn 
- Günther zu Conradshammer hiedurch in geneigte Erinnerung, und verſpreche die 
beſte und billigſte Bedienung. ey Serdinsnd Heyn: . , 

Die Veränderung meiner Wohnung vom vorſtaͤdtſchen Graben AZ 2070. 
nach der Fleiſchergaſſe ½ 53., vom vorſtaͤdtſchen Graben kommend rechter Hand 
das ſiebente Haus, zeige ich Einem reſp. Publikum, fo wie meinen berehrungswer⸗ 
then Kunden ergebenſt an, und bitte, das mir bisher geſchenkte Wohlwollen mir 

auch ferner gütigft zu Theil werden zu laſſen, indem ich alles aufbieten werde, um 
mich deſſen werth zu zeigen. N Carl Guſtav Tornwaldt, Sattlermeiſter. 
. Da ich meinen Wohnort veraͤndert habe, und gegenwaͤrtig Poggenpfuhl 
W 379, wohne, fo zeige ich dieſes hiemit Einem geehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt an; und bitte ferner um das Vertrauen, welches mir bis dahin zu Theil 
geworden iſt, und mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, der Zufriedenheit 
meiner geehrten Bauherrn zu genuͤgen. Benj. Gottl. Ladewig, 
985 Zimmermeiſter. 
9O99IIIHIOI3I2:I3932 9293393359 932329009528 


. Daß unfer Commiſſions „Lager der ſogenannten 7% brei. g 
en wirklichen Oberlaͤnder Hausleinwand 8 
. Hundegaſſe W 244. 


SS9SS 


Haufs nene aſſortirt ift; und wir fortfahren werden zu den bereits bekann⸗ 5 
ten billigen Preiſen zu raͤumen, beehren wir uns den verehrten Haus 
frauen hiemit ergebenft anzuzeigen. W. Kowalewski d& Co. ® 
\ PPC c 5 
Das Kruggrundſtuͤck in Renneberg, eine halbe Viertelmeile von Oliva, mit 

ein und einer halben Hufe Land und etwas Waldung nebſt ſechs Kaͤthner⸗Wohnun⸗ 
gen, ſoll den 2. Mai c. aus freier Hand von der Eigenthuͤmerin an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Bezahlung; und Uebergabe deſſelben, ſofort verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich an dem beſtimmten Tage zahlreich ein⸗ 


> 
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zuſinden, ihre Gebote zu verlautbaren , und den Zuſchlag und fernere Regullrung' 
des Kaufgeſchaͤfts zu gewaͤrtigen. Verwittwete Slaikowski. 
Ren neberg, den 16, April 1832. 8 en ee ee 
Es wünscht ein in gründlichen Musikkenmtnissen gebildeter Mann, noch 
einige Stunden in der Woche, im Pianoforte- und Violin-Spiel zu besetzen. 
Rellectirende hierauf werden gebeten ihre Addresse in der Handlung des Herrn: 
Ewert am Langenmarkt Matzkauschengassen-Ecke abzugeben, worauf.die-nä- 
heren Bedingungen erfolgen sollen. 
Capt. Peter Guſtaves von Bremen wird in der nächften Woche mit ſei⸗ 
nem Schiff Perfeverentia nach Petersburg verſegeln, und eeſucht die veſp. Herren 
Kaufleute, welche noch dorthin mit dieſer Gelegenheit Guͤter zu verladen wüuͤnſchen, 
ſo wie etwanige Paſſagiere fuͤr diefe Reiſe, ſich ae an den Unterzeicbneten zu⸗ 
wenden. EN B. Sammer, Maͤkler. 
Diaas Haus am Glockenthor ½ 1972. iſt zu verkaufen, ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten. Das Nähere daſelbſt in den Mittagsſtunden. 5 / 
Das hieſelbſt in der Beutlergaſſe M 627. belegene Grundſtuͤck iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen des abzuſchließenden Kaufvertrages‘ 
erfährt man beim . Juſtiz⸗Commiſſarius Martens, 
i 2 Schirmachergaſſe ME 1979. 
in Ber m ie t h u n g. „ n. 
Anweit der drei Schweinskoͤpfe in Guteherberge ſteht ein herrſchaftliches 
Wohngebaͤude zum Sommeraufenthalt ſehr geeignet, nebſt großem Garten, Wieſe 
und anderm Zubehör, ſehr billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤhere 
Auskunft erhaͤlt man Hundegaſſe A2 251. und kleine Hoſennaͤhergaſſe M 870. 
Sandgrube W406, iſt der Eintritt im Garten mit oder ohne Zimmer 
zu vermiethen. i FE 
Paaradiesgaſſe N 871. find Stuben mit Mobilien an einzelne Perſonen, 
mit Eintritt in den Garten billig: zu vermiethen. i 
Langenmarkt e 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herre 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 8 
a Schmiedegaſſe M 292. ſind mehrere Zimmer mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. ET 
1 Jopengaſſe NZ 747. ſind zwei freundliche Zimmer mit Meubeln zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 5 f ; 
Zapfengaſſe 2 1642. ifi ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, Boden, Keller, Holzſtall und Hofplatz zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Nähere Nachricht hieruber Aliſchloß. M 1639. Abc 


gen 


VCF 


fr 


Jopengaſſe W 560. ip en Saal nebft meßreten Enisin, Apr, 


chen, Hof, Holzgelaß, Böden, Apartement, wie auch laufendes Waſſer, im Ganzen 
oder theilweiſe an Militair⸗ oder Civilperſonen gleich und billig zu vermiethen, und 
kann ſofort bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. 75 e 5 
Der Gewürz⸗Laden in der Langgaſſe e 363. mit ſammtlichen tenfilien 
ſiſt ſogleich billig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. SR 
— EEE 1 
. A el a a 5 
Dienſtag, den 22. May 1832 Vormittags 10 Uhr, werden auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii die Maͤkler Sammer 
und Hendewerk in Neufahrwaſſer, in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 1 
das hier im havarirten Zuſtande eingekommene in Memel zu Hauſe gehoͤrende 
Schooner-Schiff le krangais circa 52 Normal⸗Laſten groß, geführt von Capi⸗ 
tain Prieß, welches von eichen Holz gebaut mit deſſen Maſten, Stengen, Raaen 
und Gafelbaͤumen nebſt Unter: und Stengen⸗Wandten, Stagen, Borduns, fo 
wie die Pumpen u. deren Zubehör, Luckenbuͤgel u. einem Ende Feſtmacher fo wie 
es ſich jetzt in Neufahrwaſſer gerade über dem Koͤnigl. Salzmagazin zur Stelle 
befindet und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. Die 
bereits aufgenommene Tape dieſes Schiffes beträgt 312 f.. 
Ferner die zu dieſem Schiffe gehörenden: ſchweren Anker und Taue, mehr 
tere Seegel, Troßen und Leinen, laufendes Tauwerk, Compaſſe, Rundhoͤlzer- und 
ſaͤmmtliche Utenſilien. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. BER“, 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
825 Auſtern zu 215 Na pro 100. Stuͤck find zu haben Langgaſſe 
Johann Bachdach, Brodbänfengaffe M 653. unter dem Zeichen des ver: 
goldeten Laͤmmchens, empfiehlt Einem hieſigen reſp. Publikum, bei feinen fibrigen.’ 
Material⸗Waaren, zugleich ein Parthiechen fo eben erhaltenen guten ordinairen fe 
ſten Melis⸗Zucker zum Verkaufspreiſe von 7 Sgr. pr. i in gattlichen Broden von 
9 bis 10 U. ö * . „ " 
Ganz vorzuͤgliche roͤmiſche Violin⸗, Chello⸗ und Guitarrſaiten hat ſo eben 
erhalten ’ J. von Nieffen, Langgaſſe M 526. 155 
Polonoiſe für. das Pianoforte componirt von Heren Rokicki, iſt den Liebha⸗ 
bern dieſes Inſtruments zu empfehlen, Preis 5 Sgr. In der Muſikhandlung zu 
haben bei eee VCH . Reichel. 555 
Holzkohlen find zu haben Fiſchmarkt W 1583. 
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‚Srauengafle 2 835. 


Ein zes modernes einſpänniges Pferde Geſchirr iſt billig zu verkaufen 


1 


Se Blauſch warze Blondenſchleier erhielt und offerirt ſolche zu aͤußerſt billgen 


Preiſen 6 i M. D. Davidſon. 
Friſches Barclay Brown Stout Porter in ganzm 
. ben Flaſchen offeriren zu billigen Preiſen P. J. Aycke & Co, 
und 95 ar 1 5 75 2 Hundegaſſe M 354. 
Diverſe Sämereien offeriren noch zu billigen Preiſen W. Kowalewski de Co. 
r g Hundegaſſe M 244. 


Den Ausverkauf eines Vorraths von feinen Kattunen beabſichtigend, em 


pfehle ich dieſelben zu den Preiſen von 3, 4 und 5 Sgr. die Elle. f 


S. 3. Janders Wittwe, erſten Damm e 1125. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


L 


No. 1196. und No. 88. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 


| Das dem Brauer Carl Gottlieb Krüger gehörige, in der Breitgaſſe 


nem Vorderhauſe mit 2 Hofraͤumen, einem Küchengebäude und Brauhauſe beſte⸗ 


het, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
4113 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden und es find hiezu die Licitations-Termine auf BER = 
Sr dog 14. Februar 1832, 
den 17. April 1832, und 
5 x den 19. Juni 1832, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Herrn Engelhard 
in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 8 7 > < 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terz 
minen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
u erwarten. 5 5 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß das kur kſten Stelle eingetragene 
Capital don 2571 Nehlr. zur⸗Zeit nicht gekuͤndiget iſt und wenn dieſe Kündigung 
mittlerweile nicht erfolgt, ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt der Kaufgelder aber 
baar abgezahlt werden muß. > 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auktionator Engelhard einzufehen. f 

Danzig, den Aten Dezember 1831. 

Königlich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 
e b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte wird hierdurch 


. 


1% 


eN 


bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Actuarius Rohesſchen Erben die Ext: 


pachtsgerechtigkeit des im Carthauſer Kreiſe gelegenen, nach der im Jahre 1826 
aufgenommenen Taxe auf 10,232 . 24 Sgr. abgeſchaͤtzten DomafnenVorwerks 
Miloßewo zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt, und die Bietungs⸗ 
Termine auf, = 

ER den 11. Juli, 5 

f den 12. September und 

= 2 den 21. November 1832 Bra) 15 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgeforbert, in dieſen Termi⸗ 
nen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Bering hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf dem Vorwerke Miloßewo an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. . 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger ter Klaſſe vorgeladen, 
ihre Anſprüche gegen die Kaufgeldermaſſe von Miloßewo ſpaͤteſtens im letzten Bie⸗ 
tungstermine anzubringen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Miaſſe praͤkludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die eingetrage⸗ 
nen Glaͤubiger wird auferlegt werden. 3 9 15 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. 5 a 

Marienwerder, den 15. April 1832. 5 f 

-  , Röniglich preußiſches Ober-Landes- Bericht. 


Das im Marienwerder Kreiſe gelegene, zur Obriſt⸗Lieutenant von Bequi⸗ 
gnolleſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige, landſchafflich auf 37,436 A 23 Sgt. 
4 l abgeſchaͤtzte Rittergut Seubersdorf iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und ſind die Bietungs⸗Termine auf 5 

den 28. Januar 1832, 

5 den! 6. Mai 1832, und 

5 den 23. Auguſt 1832 5 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen⸗ Ter⸗ 
minen beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Keidnitz hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag von Seubers⸗ 
dorf an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. 5 i 5 
8 Die Tape und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. - ER 
Da das Document über die in dem Hypothekenbuche gedachten Gutes sub 
W 7. Rubr. III. eingetragenen 6000 % an Ehegeld und 2600 a, 60 Gr. 
an Ausſtattung, welche nach Maaßgabe des Ehecontracts d. d. Marienwerder den 


. 5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
1 e RR 118. Montag den 21. May 1832. AR 


* 


21. Juni 1796% und der hinter demſelben befindlichen gerichtlichen Quittung d. d. 
Marienwerder den 8. März 1797 der verſtorbene Beſitzer, Landſchafts-Deputirte 


Wilhelm Alexander Zeinrich von Bequignolle, von feiner Braut, Caroline Ama⸗ 


lie Juliane Wilhelmine Freiin van Schroͤtter, zugebracht erhalten, und das Do⸗ 
eument über die sub. „ 8. eingetragene Poſt von 8000 %, die dem Beſitzer, 
Landſchafts-Deputirten Wilhelm Alexander Zeinrich von Bequignolle, mit feiner 


Gemahlin, Caroline Amalie Julianne Wilhelmine geb. Freiin von Schroͤtter, 


nach dem gerichtlichen Protokoll vom 1. December 1803 als ein fernerer Brautz 
ſchatz ausgezahlt worden, der Glaͤubigerin, jetzt verehel. Oberforſtmeiſter von Land⸗ 


/ 


wuͤſt in Ilſenburg, berloren gegangen find, und dieſe beiden Poſten, wenn gleich 


daruber loͤſchungsfaͤhig quittirt iſt, vor der Production oder Amortiſation der Do⸗ 
eumente nicht geloͤſcht werden konnen, fo werden nach dem Antrage des Curators 
der ꝛc. von Bequignolleſchen Liquidationsmaſſe alle diejenigen, welche an die eben 
beſchriebenen beiden Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem letz⸗ 
ten der oben präfigirten drei Termine ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
gedachten Documente für ungültig erklart und die Forderungen ſelbſt, worüber fie 
ſprechen, in dem Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. Denjenigen, die nicht 
perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, John und 
Kohler in Vorſchlag gebracht, um einen derſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen. ; > 
Marienwerder, den 19. September 1831. f 
Bee A Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur Na⸗ 


thangel Gottfried Zildebrandtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrige, i 
sub Lit, D. III. a. 7. auf den Zeyerſchen Vorderkampen befegene, auf 694 AR 


23 Sgr. 4 J. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
; den 30. Juni c. um 11 Uhr Vormittags i 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Soͤrſter anberaumt, und werden die be⸗ 
fie und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fen, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck icht 
genommen werden wird. f 


585 


— 12386 m: 
Die Tape des Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſiratur inſpicirt werden. 
Zugleich werden die Intereſſenten und Glaͤubiger der Jacob Brauſerſchen 
Coneurs⸗Maſſe, für welche zur erſten Stelle 500 g ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für 
die beiden Grundſtuͤcke D. XXII. 13. und 35. aus dem Adjudications⸗Beſcheide 


vom 4. Januar 1780 eingetragen ſtehen, zu dem anſtehenden Termin hierdurch 
Öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur 


dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar 


der wegen Umzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Pro⸗ 


duktion der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 17. April 1832. f 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


— 


tigkeit auf die zu den Boroſchauer Gütern gehörige Engelsmuͤhle, den Amtmann 


Serdinand Auguſt Bragvogelſchen Eheleuten gehörig, wegen ruͤckſtaͤndigen Ca⸗ 


nons zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſind die Bietungs⸗Termine auf 
g | den 19. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

den 19. Juni c. — — 

den 19. Juli c- — 


Auf den Antrag der Gutsherrſchaft von Boroſchau iſt die Erbpachts⸗Gerech⸗ 


die beiden erſten an der Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch ift, 5 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Boroſchau angeſetzt, zu welchem beſitz- und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Die Ertrags⸗Taxe des Grundſtuͤckes ſchließt auf einen Minuswerth von 18 


Au 18 Sgr. 7 , ab, wogegen die vorhandenen Gebaͤude, Muͤhlen. Utenſilien ꝛc. 


einen Werth von 837 H 11 Sgr. haben. ST 

Die Mahlmuͤhle beſteht aus zwei Mahlgaͤngen und einem Hirſengange, die 
früher vorhanden geweſene Schneidemuͤhle ift verfallen, die norhwendigen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find: vorhanden und die jaͤhrliche Ausſaat beträgt etwa 
115 Scheffel. 5 5 


Der Zuſchlag wird, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, 


nach eingeholtem Kenfenfe der Gutsherrſchaft erfolgen, und kann die Tape kaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 0 RS 3 
Schöne, den 22. März 1832. 


Adel. Patrimonial:Geriht der Boroſchauer Guͤter. 


Das dem hieſigen Buͤrger und Baͤcker Martin Schoͤneich zugehoͤrige, auf der 


Neuſtad im 2ten Viertel zu Marienburg sub W 121. des Hypothekenb. gelegene brau⸗ 
berechtigte Buͤrger⸗Wohnhaus nebſt einem halben Erbe Radical⸗Acker im Mittelfelde 
an der Schoͤnauſchen Grenze, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 747 H 11 Sgr. 7 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
a Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf a N 5 1 55 


N 
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den 18. Mai, f 
den 19. Juni und 
den 20. Juli c., RG 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. : ; i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. a = 
Marienburg, den 7. März 1832. 5 . ; 
> - Königlich Preuß. Landgericht. 
RETTET EEE TEE EEE 
SET ITFETLtI RL D N ©. 
Von den Teſtaments⸗Executoren des den 3. April 1814 hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Fleiſchermeiſters Johann Chriſtian Wilhelm Stelter iſt fuͤr die ihrem 
Vornamen und Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Hoffmann, Kinder der 
verehel. geweſenen Kirſchner Hoffmann geb. Stelter aus Conitz, der fünfte 
Theil des den Pflicht. Erben gebuͤhrenden Erbtheils mit. 498 H 4 Sgr. ad De- 
positum eingezahlt. en 125 a er 
Da nun von dem Leben, fruͤhern und jetzigen Aufenthalt gedachter Geſchwi⸗ 
ſter Hoffmann nichts hat ermittelt werden konnen, fo: werden dieſelben mit allen. 
unbekannten Erben des Johann Chriftian Wilhelm Stelter oder deren Erben und 
Erbnehmer hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich ſpäteſtens in termino ei 
den 21. Juli c. Vormittags 11 Uhe BEER 
voe den Herrn Juſtizrath am Ende im hiefigen Stadtgerichts⸗Local perſoͤnlich, 
ſchrifilich, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Groddeck, Voͤltz und 
Pappritz vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Legitimation zu führen. Sollte 
zu dieſem Termine Niemand erſcheinen, ſo wird der vorhandene ad depositum ein⸗ 
gezahlte Stelterſche Nachlaß den ſchon legitimirten übrigen Erben, namentlich den 
Geſchwiſtern Juͤhnke und den Geſchwiſtern v. d. Berg zur freien Depoſition ver⸗ 
abfolgt werden, und der ſich hiernach erſt meldende nahere und gleichnahe Erbe 
muß alle Handlungen und Depoſition der genannten Erben in Betreff dieſes Erb⸗ 
theils anerkennen und uͤbernehmen, darf von ihnen weder Rechnungslegung, noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, und muß ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann von der Erbſchaft noch übrig iſt, begnügen. : & 5 
Danzig, den 30. Mär; 1832. 2 5 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
Nachdem von uns uͤber das Vermoͤgen des Bernſteinhaͤndlers Johann 
Gottfried Gelb der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 


7 


2 


über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr uns ſolches ſofort getreu⸗ 
lich anzuzeigen, ünd, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 

gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 


dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 


; klaͤrt werden fol. x 
Danzig, den 10. May 1832. RS 
N Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
F h f a t iche u n . 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991. 2 

Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs-Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Sottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


* 


* 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 18. May 1832. 
Fat, Chr. Fahrbrod v. Barth k. v. Stettin m. Bal. Providence, 68 N. Didier 


Pet. Gerkit Karſt v. Schirmankog — — Vi. Trientje, 60 v. — 
Eiſe Jans Karſt —— — de jonge Ipe, 60 8. — 


Der Wind Norden. 


* 
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